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Alls dem Reichstage .
Herrn Delbrücks Programm.

(kb. ) Berlin , 18. Febr .
Das große Ereignis des heutigen Tages ist - ans -

blieben : hjo Beratung der sozialdemokratischen Jn -
^ r -erpellatron über B et hm a np - H o l l .w e g s

W a hl r ech ts r e d e mllßte vertagt werden, da der Reichs-
iVizler die Interpellation erst morgen beantworten

.E . Ausgerechnet an demselben Tage , da man drüben
im Abgeordneten Hause über den Antrag der Konserva¬
tiven ans Verschärfung der Geschäftsordnung verhandeln
wird , eine Verschärfung , die sich natürlich nicht gegen die
Herren vom Schlage der Oldenburg und Konsorten , son¬
dern gegen die Kuckucksbrut im Nest , die fünf Sozial¬
demokraten, richten soll . -Lv wandte sich denn der Reichs¬
tag heute, nachdem er zunächst die beiden am Tonners¬
tag verhandelten Toleranz - Anträge in nament¬
licher Abstimmung ab gelehnt hatte - den sozialde-
mokratischen mit 233 gegen 89 sozialdemokratische und
freisinnige Stimmen , den Zentrumsantrag mit 160 gegen
ILO Stimmen des Zentrums , der Sozialdemokraten und
Aires Teils der Konservativen — dem Etat des Reichs - '
amts des Innern zu .

Tie Debatte begann mit einer langen Polemik des
Zentrumsabgeordneten Mayer - Kaufbeuren gegen den
Hansabund . Tann konnte Herr Delbrück , der zum
erstell Male als Staatssekretär des Innern seinen Etat
vertrat , die übliche sozialpolitische Programmrede vom
Stapel laufen lassen, Sie brachte nicht viel neue, vor
allein nicht viel große Gesichtspunkte, wurde aber doch
recht .beifällig ausgenommen . In tiefgründigen Betracht¬
ungen , gerade fo als ob die staatsphilosophischen Lorbee¬
ren ffüpes Amtsvorgängers und jetzigen höchsten Chefs
ihn nicht schlafen ließen , untersuchte guch Herr Delbrück
Ulnächst die Genesis der „ sozialen Frage "

, spürte er der
Entwicklung nach , bie

^
ans '

denk Agrarstaat Derrtschland
allmählich einen Industriestaat gemacht, suchte er die Zu¬
sammenhänge blvßzulegen zwischen unserer Agrar - und
Handels- , zwischen unserer Sozial - und Mittelstands -Po¬
litik. Mit vielen und schönen Worten , denen hoffentlich
die Taten arischem Fuße folgen werden, bekennt sich Herr
Delbrück als Lozialpolitiker aus Ueberzeugung, der in dem
sozialen Zug des deutschen Volkes den schönsten Ansfluß

des angeborenen deutschen Idealismus sieht, und mit dem
„warmer : Herzen"

, das bisher freilich noch alle unsere
sozialpolitischen Minister mehr oder minder fühlbar im
Busen trugen , plaidiert er für eirre Sozialpolitik , die ihre
vornehmste und größte Aufgabe darin erblickt , die tiefe
Kluft , die unser Volk noch immer in zwei feindliche Lager
trennt , nicht zu erweitern sondern zu überbrücken .

Tie Konservativen ließen wieder einmal eines ihrer
enfants - terribles reden , Herrn Tischlermeister Pauli aus
Potsdam , der in seiner Schläue auf die Friedensrede des
Staatssekretärs den Trumpf einer seiner täppischen Scharf¬
macherreden setzen zu müssen glaubte und gegen die Or¬
ganisation der Arbeiter , gegen den Achtstundentag , gegen
den paritätischen Arbeitsnachweis , gegen den Mg . Nau¬
mann und seinen Idealismus und Gott weiß, was sonst
noch , zu Felde zog , 22 Mitglieder des Reichstags Hörteen
ihm z-u .

Sein Antipode von der linken Seite des Hauses, der
sozialdemokratische Abg . Fischer (Berlin ) wußte das
Haus schon ganz anders zu fesseln . Er ist mit Del¬
brücks Programm ganz und gar unzufrieden . Was der
Staatssekretär „ Sozialismus " nennt , ist ihm nur eine
Umschreibung für „ Kapitalismus " und er sieht leine Bes¬
serung , so lange man nicht den Arbeiter , auch den Sozial¬
demokraten, als gleichberechtigten Staatsbürger anerkennt .
Die wachsende Macht der Sozialdemokratie werde die Re¬
gierung über kurz oder lang dazu zwinge n . Ten Ein¬
wand der subversiven Tendenzen der Sozialdemokratie er-
kemrt Fischer, nicht an : wenn die 2PH Millionen sozial¬
demokratischer Wähler wirklich die „ vaterlandslosen Ge¬
sellen" wären , als die man sie hinstellt , so ivürde ja das
deutsche Reich niemals mehr einen Krieg gegen einen äuße¬
ren Feind führen können . Herr Fischer beschäftigte sich
dann sehr eingehend - - anderthalb Stunden lang — mit
der Tätigkeit und den Berichten der Gewcrbeanfsicht, mit
den Angriffen gegen die Gewerkschaften nsw .

Als „ Gegengift " folgte der sozialdemokratischen Rede
noch eine solche des Barmer Oberlehrers Linz von der
Reichspartei , der namens der rheinisch-westfälischerr In¬
dustriellen dem Staatssekretär Tank und Vertrauen vo¬
tierte . Trotzdem am Abend noch der .Abgeordneten ein
parlamentarisches Tiner bei Staatssekretär Delbrück harrte ,
ivar es fast 7 Uhr geworden , ehe sich das Haus vertagen
konnte.

Tie am morgigen Sonnabend zur Beratung stehende

Sozialdemokratische Interpellation wird
Frank (Mannheim ) begründen .

der Tr .

Rundschau.
Aus Baden .

Tie d e in o k r a t i s ch e P a r t e i ist auf dem Schwarz¬
wald und der Baar gegenwärtig eifrig an der Arbeit . Ver¬
gangenen Samstag und Sonntag fanden stark besuchte Ver¬
sammlungen in Wald sh nt und Wald Haus statt, in
denen Professor Helbing über die politische Lage und
die Demokratie sprach . Dem erst vor kurzem gegründeten
Demokratischen Bezirksverein traten weitere 60 Mitglie¬
der bei , so daß der Verein heute schon über 200 Mitglie¬
der zählt . Am gleichen Tage referierte in ebenfalls sehr
stark besuchten Versammlungen Stadtrat Tr . Ludwig
Haas in Bernau und St . Blasien . Dem neuge¬
gründeten Demokratischen Bezirksverein St . Blasien traten
sofort gegen 100 Mitglieder bei . Auch inHüfingen und
Donaneschingen wurde ein demokratischer Verein gegründet ,
der kommenden Sonntag eine Versammlung veranstaltet ,
in der Venedeh sprechen wird .

Polizei und Volk .
Die bereits gestern telegraphisch gemeldeten Vor¬

gänge in Frankfurt a . M . werden von der Fr . Ztg .
so dargestellt : Nach Schluß von fünf sozialdemokratischen
Versammlungen , in denen gegen die Uebergriffe der
Polizei am letzten Sonntag protestiert wurde , kam es
aus der Zeit zu blutigen Zusain irr enstöße n nnt
der Polizei . Der Hergang ist bis jetzt noch, nicht fest-
gestellt. Der Schutzmann Kaminski wurde durch ei¬
nen Stich in die Lunge bedenklich verletzt. Er gab
darauf aus einem Revolver fünf Schüsse auf die Menge
ab . Dabei wurde der 30jährige Martin Schein der
in die Lunge getroffen , und schwer verletzt ins Kranken¬
haus gebracht. Eine Frau erhielt zwei Schüsse in den
Oberschenkel , von einer weiteren Kugel wurde ein Packer
getroffen . An einer arideren Stelle wurde einem Kri¬
minalbeamten aus der Menge Pfeffer in die Augen
geworfen . Er griff ebenfalls zum Revolver und feuerte
sechs Schüsse ab . Ferner werden Verletzungen durch
Säbelhiebe gemeldet . In den Außenbezirken
gab es, soweit bisher bekannt wurde , keine Ruhestörungen .

tvas . ist der Ruhm ? Lj» Regenbogenlicht.
Lin Sonnenstrahl, der sich in Tränen bricht !

Alex . Hciösi .

Willst du Richter sein ?
85) Roman von Maximilian Böttcher .

(Fortsetzung )
Ueber das von tiefer Bwvegung blasse Gesicht Trude

Reinhardts , die noch vor ein paar Stunden Trude Hosf-
manir geheißen hatte , ging ein Lächeln des Glücks, und
so stolz schlug ihr Herz unter dem schimmernd-wwßen
Seidenkleid, daß es keiner Königin stolzer hätte schlagen
können . Das nämlich chatte Gottfried — so bis zum
Aeußersten sparsam er auch wirst in allen Dingen war —
sich nicht nehmen lassen : Las Hochzeitskleid seiner Braut
mußte genau so fein und kostbar sein, wie nur je eine der
reichen RoLenauer Banerntöchter am höchsten Blütetag
ihres Lebens eines getragen hatte .

Als der Hochzeits-Wagen aber nach der kurzen Heim¬
fahrt durch die nrärzwinddurchbranste Torfftraßc seine
Gäste abgesetzt hatte diesen Hochzeitswagen mit seinem
Gespann, das das bestgepflegte , blankste und flotteste im
Reinhardtschen Stalle geblieben war , selbst zu kutschieren ,
hatte der alte , inrnrer krummer werdende Hannes sich nicht
nehmen lassen — , gab es nicht etwa die obligate Feier an
weiß gedeckten, mit Braten und Kuchen, mit Wein Und
Mer bis zum Brechen beladenen Tafeln , an denen Bauern
nnd auch ändere Sterbliche sich so gern ihres kurzen Le¬
bens freuen — nein ! Kaum daß man sich die Zeit rrahnr,
mit einem Gläschen selbstgekelterten „ Strauchheimers " aus
das Wohl des jungen Ehepaares anzustoßen , dann nuckelte
sich Pfarrer Christ schon wieder in seinen Havelock , Um
vor seiner Rückkehr zu dringenderen Pflichten rasch noch
einmal mit dem Toktorbauer in dessen Haus hinüber -
Wgchen und dort nach , dem jungen Manne zu sehen , den
er nach der kürzlich erfolgten Entlassung aus dem Zucht¬
haus gen Rodenau geschickt hatte , damit er im Frieden
der ländlichen Scholle unter Jörg Reinhardts starker nnd

bewußter Anleitung doch noch zu einnn nützlichen Mit¬
glied der menschlichen Gesellschaft würde .

Karl Ernst hieß dieser junge Mensch nnd war einer
von den vielen, denen Elternhaus eine Stätte der Zwie¬
tracht , der äußeren , und inneren Verwahrlosung gewesen ,
eine Stätte der Sittenverderbnis für die, denen cs^immer
und immer eine Schule alles Griten , Hohen, -stolzen
und Edlen sein soll .

Wie aber kann der ein guter Mensch iverden, hem
des Vaters Beispiel , der Mutter Wort nur immer und im¬
mer zu beweisen trachtet : Je schlechter wir sind, desto
leichter gaunern wir uns '

Lurchs Loben . . . ? Wie soll
der in dem lockenden Irrgarten der Großstadt nicht znm
Dieb werden, der in sich und neben sich keinen Führer )
hat , neben dem nur irmner der Verführer einhergeht , rau¬
nend, flüsternd . « Pflücke dir , du Armer , von den Früchten
um dich her, soviel du nur immer heimlich erraffen kannst !

. Bist du aber zum Dieb geworden, du Halt - urrd
Führerloser , der du kaum der Schule entwuchsest , so packt
dich des Strafgesetzes harte Faust , straft dich, sperrt dich
mit alten Verbrechern zusanrnren, die in der hohen Zahl
ihrer abgesessenen Jahre ihre Ehre und ihren Stolz er¬
blicken, gibt dich dem unheilvollsten Einfluß preis . Und
hast du deine Strafe verbüßt , so wirst du wieder ans "die
Straße gestoßen, wieder halt - und führerlos . Und lvieder
strauchelst du in deines Lebens Not und fällst von Stufe
zu Stufe . . . .

Nun aber komint einer nnd bietet dir die Hand :
Her zu mir ! Ich stütze dich . Ich nehme dich an mein
Herz, als wärest du mein Sohn . Ich leite dich in eirr
neues, gesundes Leben . Ich will ; also wolle auch du !

Und da ist es, als ob ein Wunder mit dir geschehe.
Die Vergangenheit verliert ihre Macht ; du staunst über
dich selber : Ich wußte ja gar nicht, daß auch in mir
der Trieb zum Guten schlummerte !

So ist es Karl Ernst ergarrgen.
Doch/was der Tokiorbauer an ihm tut , das tut

er reicht nur aus dem erdrückenden Gefühl seiner Schuld
heraus — seiner Schuld gegen Gottfried , seiner Schuld
gegen den heiligen Geist der Wahrheit - das tut xr

auch um seines mißratenen Sohnes willen , den er in
falscher Rücksicht auf seine immer der Schonung bedürftige
Frau , zuletzt auch durch eigenes Verfehlen irre an sich
selber, nicht so auf Schritt und - Tritt im Zügel gehalten
hat , wie er ihn heute wohl halten würde, könnte pr,
gerüstet nrit all seiner Erfahrung , seine Ehe noch einmal
von vorn anfangen . . .

Da steht nun Karl Ernst , der Zweiurrdzwanzig-
jährige , im Garten , in dem er eben dabei war , mit
blankem Spaten die ersten zähen, kaum aufgetauterr Schol¬
len umzugraben , obgleich es Sonntag ist . Torrn er kann
ja auch am Sonntag nicht ruhen . Er hat die Schneeglöck¬
chen unter dem noch grauen Fliedergesträuch läuten hören :
Bald wird es Frühling ! Und da will auch er mit seinen
schwachen Kräften helfen, daß es in seines Herrn Garten ,
in seinem Garten , nur rasch, rasch Frühling werde
von Beet zu Beet . Wie schön muß das sein : ein Frühling
hier draußen ! Nie haben feine armen , frühe im Staub
nnd Ruß der Fabriken nrnde gewordenen Großstädteraugen
einen Frühling werden sehen!

Da steht nun Karl Ernst zwischen dem Toktorbauer
und Pfarrer Ehrist urrd weiß nicht, welchem von beiden
er sich mehr verpflichtet fühlt , welchen von beiden er Mit
beschämteren und doch auch wieder freudigeren Blicken
suchen soll. Schließlich aber ziehen Pfarrer Christs in
reiner Herzensgüre leuchtende Augen , diese Angen, in
denen das Hilfeflehen und die Dankbarkeit von tausend
Schiffbrüchigen ihre Spur "zurückgelassen haben — ihn
doch mächtiger an , bannen ihn . D-a reißt es wieder an
ihm ; er nimmt die schwielige , rissige Hand noch einmal
vom Griff des Spatens und tastet nach der Hand des!
Mannes , dessen nimmermüder , unverzagter Beistand ihn
vor der Zuchthauszelle schlinrnrsten Gefahren behütet hat .
Sich niederbeugen , seines Helfers und Retters Hand küs¬
sen möchte er, wenn er fich's nur getraute .

Wie schön erscheint dir die Malt , sobald du nur
erst erkennen lerntest, daß auch die Guten ihre Macht darin
haben — die größere Macht ! Nnd nun wir - ' es
Frühling ! . . .

(Fortsetzung folgt . )
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Um Mitternacht war die Zeit noch von einer dichteil
Menschenmenge belagert .

«
Neuer Ausbruch der Krisis iu Athen.

In den letzten Tagen häuften sich die Meldungen aus
Griechenland , die erkennen lassen , daß das Land einer
neuen Krisis entgegentreibt . Tie energischeil Maßregelt !
der- Brächte nach der Einberufung der Nationalversamm¬
lung dürften der letzte Grund sein, und ein tiefgehender
Zwist zwischen Landhecr d . h . Militärbund und Marine
scheint der Nillaß zum Ausbruch geworden zu snn . Es
liegen folgende Telegramme vor :

K ö l n , 18 . Febr . Hier ist eben ein Athener Tele¬
gramm eingegailgen , daß die g r iechi fch e F l ott e heute
Nacht in e u t e r n d d en P y r ü us v erla ss e n habe. T y -
paldos , der aus dein Ausland zurückgekehrl ist, befindet
sich an Bord eines Kriegsschiffes.

Paris , 18 . Febr . Im hiesigen Ministerium des
Aenßern ist man der Ansicht, daß die Krise in Athen an
einem Wendepunkt angelangt sei . Tie Hvspartei , die sich
ans einen Teil des Heeres und der Marine stützt, wird
zu entscheide n d e n Ad a ßr e g e l n ge g e n die Mili -
t ä rl i g a schreiten .

Frank ' urt a . M . , 18 . Febr . Der Kronprinz
von Griechenland ist heute mit unbekanntem Reise¬
ziel von hier abgereist .

Deutsches Reich.
München , 19 . Febr . Nach einer Meldung der M .

N . .N aus Kochil sind dort sechs junge Leute von ei¬
ner Lawine in eine schluchtartigr Mulde geweht worden.
Drei konnten sich aus dem Schnee herausarbeiten und
machten sich sofort an das Retiungswerk . Sie konnten je¬
doch nur die Leichen ihrer Kameraden bergen.

Frankfurt, 19 . Febr . In den Taschen der wegen
der Vorkommnisse am Donnerstag verhafteten Personen
wurden angeblich Revolver , Messer , Schlagringe
und Steine gesunden ; die Polizei will daraus schlie¬
ßen, daß der Straßenputsch eine vorbereitete Sache
gewesen sei .

Berlin , 19 . Febr . Ter seit einiger Zeit erkrankte
Reichstagspräsident Graf Stolberg mußte gestern in
eine Privattliink überinhrt werden.

Württemberg .
Tieustnachrichten .

Der König Hai verfügt : Julius Gras v . Schuesbcrg -
T b a n u h e i m , Leumant im Drag .-Reg . Köuig Nr . 26 , wird
in das tllmien-Regiment Köuig Karl Nr . 19 versetzt , v . An¬
der teu , Königs. Preutz . Major und Abteilungs -Kommandeur im
2. Feldarl .-Reg . Nr . 29 Prinz -Regent Luitpold von Bayern ,
wird von seiner Stellung enthoben. Versetzt werden Holtz -
mann , Leutnant im Gren . -Reg . Königin Olga Nr . 119 , Hil -
ler , Oberleutnant im Gren .-Reg . König Karl -Nr . 123 - in
das 3 . Inf .-Reg . Nr . 126 Großherzog Friedrich von Baden ,
Maut , Oberleutnant tm 9 . Jnf .-Reg . Nr . 127 , in das Jnf .-
Reg. König Wilhelm I . Nr . 124, Jobst , Rittmeister und Es -
kadronchef im Drag .-Reg . König Nr . 26 , wird in Genehmigung
seines Abschiedsgesuchs mir der gesetzlichen Pension und der
Erlaubnis zum Tragen der Regiments -Unisorm zur Disposition
gestellt. — Eine an der Baugewerkeschule in Stuttgart erledigte
Professur für .Hochbansacher wurde dem Hilfslehrer Heinrich
Heues an jener Schule übertragen .

Aus der Banorduuugskommisfion.
Tie Banordnungskommission der Zweiten Kammer

nahm am Freitag zunächst die Art . 54—56 mit unwesent¬
lichen Armierungen an . An Stelle des durch Erkrankung
verhinderten Referenten Schmid-Neresheiin ( Z . ) übernahm
Abg . Häffner (D . P . ) die Berichterstattung . Eine längere
Debatte ergab sich bei Art . 57 , in dem die Erste Kammer die
Zulassung von Oefftnmgen in der Abscheidung von Wohn-
und Sch-euerraum flir die Regel verboten hatte . Mir 7
gegen 7 Stimmen bei einer Stimmenthaltuug (v . Gauß )
wurde dieser Standpunkt abgelehnt , und dafür , entspre¬
chend dem Antrag Speth -Wangen (Z . ) , der frühere Kam-

Zu Andreas Hofers hundertjährig « »:
Todestage .

(20 . Februar 18 kO . )
Vou Tr . O . Do -er i ng - Da ch a u .

Wer kennt nicht Tefregger 's herrliches, tief ergreifen¬
des Gemälde , das Andreas Hofer' s letzten Gang schildert?
Aus dem dunkeln Tore der Festung hervor dringt der
traurige Zug . Starre Mauern ringsum , nicht härter das
Gestein als die Herzen der Schergen , die den gefangenen
Helden zum Tode führen . Bor ihm, um ihn dir schmerz-
dnrchwühlten Freunde , die noch einmal seine Hand fassen ,
noch einmal sein Antlitz sehen wollen . Er selbst, der
stolz« Sohn der Berge , seinem Kaiser, seinem Lande Ti¬
rol getreu bis in den Tod , besiegt und doch Sieger . Sein
Blick wandert hinaus , als suchte er schon die neue, die ewige
Heimat . Und oben ein Stücklein des blauen Himmels , der
hineinschaut selbst in diesen Ort des Jammers , freundlich,
leuchtender Verheißung voll .

Des Künstlers nachschaffender Sinn hat ersehen, seine
Pinsel geschildert, was sich am 20 . Februar vor nunmehr
einem Jahrhundert zntrng . Er hat dargestellr, wie der
übermütige Eroberer , der korsische Zwingherr der Welt
einen entscheidenden Schlag nicht nur gegen einen einzel¬
nen Mann , sondern gegen ein ganzes Volk zu führen
glaubte , und wie er eine Niederlage erlitt , deren Folgen
noch heute nachwirken. Tenn aus den Gebeinen der ruch¬
los ermordeten erwuchsen die Rächer , nud des Hofer's
Geist, der schon bei seinem Leben so Gewaltiges bewirkt
hatte , flog nach des Helden Tode hinaus , iveit über die
Grenzen Tirols tveg, zu allem , was deutsch ist, was deutsch
fühlt , zu allen , deren Herz in Sehnsucht schlug nach

'Be¬
freiung von unwürdiger .Herrschaft und daß des Vaterlan¬
des Würde Rettung fände, und Hofers Geist sprach Hu
ihnen und mchte sie an zur Vergeltung , zur Befreiung .
Daß die ewig glorreichen Kample der Jahre 1813 bis
1815, möglich wurden , das har zum großen Teile Hofers

Itterbeschluß aufrecht erhallen : „ Oeffnungen iu der Ab-
scheidung zwischen Wohn- und Scheuerraum sirrü mit Ver¬
schlüssen zu versehen, die eine schnelle Verbreitung des
Feuers von einem Raum aufden anderen verhindern "

. Die
Art . 58— 62 wurden iin wesentlichen nach den Beschlüssen
der Ersten Kammer angenommen . Bezüglich der Bauten
mit eigenartiger Beschaffenheit oder Bestimmung ( Art . 63)
hatte die Zweite Kammer früher beschlossen, daß das im
Gesetz aufgenommene Verzeichnis solcher Bauten durch Ver¬
ordnung ; vorbehaltlich der Genehmigung des Landtags ,
dem die Verordnung alsbald vorzulegen sei, abgeändert
werden könne . Von der Ersten Kammer war diese Be¬
stimmung abgelehnt worden und die Kommission trat heute
-dem bei , nachdem die Regierung ausdrücklich auf das Ver¬
ordnungsrecht verzichtet hatte . Tie Beratung der Art .
63 b und 63 bb, die von der Erhaltung künstlerisch oder
geschichtlich wertvoller Baudenkmale handelt , wurde zurück-
gestellt, da » . Kultminister von Fleischhauer heute - verhin¬
dert ist, an der Sitzung teilzunehmen . Zn Art . 63 e,
der das Baulastenbuch behandelt , ist zu konstatieren, daß
die Erste Kammer fast durchweg den Beschlüssen der Zwei¬
ten Kammer beigetreten ist . Tie vonr Referenten Kraut
(B . K . ) beantragten Mimperungen ^ " den fast durchweg
Annahme .

*

Zn den Landtagsersatzwahlen.
L ild Iv i gs b u r g, 18 . Febr . Gestern abend fand die

Bildung eines aus allen Kreisen der Stadt nird ihrer
Vororte zusammengesetzten erweiterten Wahlkomitees für
die Kandidatur Hoffmeister statt . Tie Ausnahme
der Kandidatur ist, rvie man es bei dieser Gelegenheit er¬
fuhr , eine sehr günstige. Auch der Kandidat war erschienen
und ließ keinen Zweifel darüber , daß sein Programm
keineswegs „ farblos " sein werde, wie man es da und dort
schon wissen wollte . Eine schöne Aufgabe erblickt er da¬
rin , die bürgerlichen Parteien schon im ersten Wahlgang
zusammenznführen . Iin übrigen versicherte er im Falle ,
seiner ' Wahl das Mandat nach bestem Wissen und Ge¬
wissen ausüben und namentlich auch die Interessen seiner
Vaterstadt fest im Auge behalten zu wollen . Es soll da¬
rauf hingewirkt werden , daß die Wahl möglich noch vor
Ostern stattfinde .

«-

Wie - er Zoll wirkt ! Das „ Württembergische Ge-
nossenschastsblatt" weist an dem Geschäftsbericht des Stutt¬
garter Konsumvereins die Wirkung des Zolles im letzten
halben Jahr nach . Darnach mußten bei efnem Einkau sL-
wert des ausländischen Weines und der Traubenmaische im
Gesaurtbetrag von 63 544 M 59 415 M Zoll bezahlt
werden und zwar betrug der Einkaufswert des Weines
17 494 M , der Zoll 10 490 M , der Einkaufswert der
Traübenmaische 46050 M , der Zoll 48 925 M . Hier
war also der Zoll höher als der Warenwert !

*

Aus dem Albvcrein . Der Landesausschuß
des Schwäbischen Alb Vereins , welch' letzterer im
vergangenen Jahr einen Reinzuwachs von 800 — 1000
Mitgliedern auftveist, hat in Plochingen seine diesjährige
Tagung abgehalten . Zunächst wurden folgende Summen
genehmigt : Zur Verbesserung und Erhaltung von Wegen
im Donan -Bregenz -Gau 360 M , dem Filsgau 500 M ,
dem Ermsgau 420 M , dem Teck-Neuffen-Gan 400 M , dem
unteren Donaugau 220 M , dem Lichtensteingau 240 M ,
dem Alllgäuverband , dem Heilbr on nerve r

'
b a tt d und

dein Strombergverband je 150 M . Den größten Teil
der Beratungen nahmen im übrigen die Vorbereitungen
zur Feier des 25jährigen Vereinsjnbiläums ein . Be¬
schlossen wurde der Ban eines Turmes auf dem Roßberg
als Jubiläumsdenkmal . Der Turnt wird auf '20— 22000
Mark zu stehen kommen ; für ihn ist bereits eine Stiftung
in der Höhe von 15000 M vorhanden , wozu noch 17 000
Mark seitens der Ortsgruppe Stuttgart kommen. Ten
Mitgliedern wird eine Festgabe , bestehend in einem Album
farbiger Photographien aus der Mbgegend zugänglich
gemacht. Ter Turm auf dein Roßberg fall die Gestalt
einer geologischen Pyramide erhalten . Außer ihm wird
der Römersteinturm errichtet werden . Ein weiterer Turm

Tod bewirkt und Napoleon mit seiner Hinrichrmlg ver¬
schuldet.

Heute gedenken wir Hofers darum in Dankbarkeit ..
Und wir versetzen üns im Geiste mitten in das Hochge¬
birge und besuchen die Stätten , wo er geboren ,

'
erzogen

ward , wo er als tüchtiger Hausherr gewirtschaftet hak.
Und wie wir dein Verkaufe seines Erdenlebens folgen,
schauen wir auch die Orte an, wo der friedliche Mann als
Kriegsyetd gestritten , als Landesherr geboten, als unglück¬
licher Verfolgter gelitten hat .

Von Meran gen Norden zieht sich das grüne , anmut¬
volle Tal von Passeier . Freundlich strecken sich die safti¬
gen Mmen an den Hängen empor , umschlungen, geschützt
von dunklen Dannenwaldungen . Durch den fruchtbaren
Talgrund fließen und schäumen hurtig sprudelnd die kla¬
ren Wellen der Passer . Sie kommt vom nördlichen Ende
des Tales her, das von riesigen, rauhen Bergen , gleich¬
sam vermauert , von der Welt abgesverrt scheint. Fünf
Stunden braucht der rüstige Wanderer , um von Meran ,
wo der Wein im glühenden Sonnenbrände reift , bis
dorthin zu gelangen . Schon weiß er sich dem Ziele nah .
Ter letzte Ort des Passeiertals ist der Flecken ev . Leon¬
hard . Nur noch wenige Minuten kann es bis dorthin
sein, wäre nicht ein niederer Hügelzug , man könnte den
Ort schon ganz nahe sehen . Jetzt am Wege steht ein statt¬
liches großes Gasthaus . Recht ein Gebäiche alter , fester
ttrollscher Art . Ein steinernes Haus mit weißen Wänden ,
eine niedere Freitreppe zum schmalen Eingänge empor ,
ein zierlicher Erker an der Ecke rechts, das altersgraue
Schindeldach mit Steinen belegt. Vor dem Hause links
an der Straße ein nimmer müdes rauschendes Brünnlein ,
ein -Schuppen daneben . Tas alles zu einein wunderschönen
Bild« verschmolzen, durch die mächtigen Kronen einer
Gruppe alter Bäume . Sie verbreiten dämmernden Schat¬
ten , derweil durch ihre Zweige goldene Sonnenfunken ,
blitzen, und über den Boden und che weißen Wände des
Hauses dahinspielen . Eine Inschrift aber meldet/daß hier
Andreas Ho -er am 22 . November 1767 geboren ist !

kommt bekanntlich schon dieses Jahr auf dem Lupfen bei
Trossingen zur Einweihung . Tie Pläne für den Felsen-
durchbruch bei St . Maurus (Beuren ) haben Genehmigung
erhalten . Miner Pioniere werden den Durchbruch wahr¬
scheinlich übernehmen . Ter Licht' ler Landturm geht an
den Verein als Eigentum über . Der in der Stuttgarter
Sammlung befindliche Wappenstein soll am Turm !vie-
der angebracht werden . Tin Beitrag aus Staatsmitteln in
der Höhe von 4000 M wird dem Verein die vorzlinehmen-
den Arbeiten bedeutend erleichtern . Einer Urtterstützung
des Landesausschusses für Natur - und Heimatschutz ist die
Vereinsleitung nicht abgeneigt . Dagegen stehr der Alb-
Verein einem von Prof . Endriß angeregten Donauforsch-
llngsverein abwartend gegenüber . Von der großen Weg¬
karte werden dieses Jahr 2 Blätter herausgegeben . Der
Schneeschuhwettlaus aus dem Kalten Feld wurde durch
3 hübsche Preise unterstützt . Tie Restauration des Hohen-
stausenktrchleins wird nach weiterer Prüfung der Plane
von Prof . Halmhuber vorgenommen werden . An Stelle
dees Kommerzienrats Krauß (Pfullingen ) trat Kommissar
Hochstetter (Reutlingen ) iu den Landesansschnß ein .

Kleiningersheim , l7 . Febr . Im Winter 1904 hat
der damals 12jährige Sohn Wilhelm des Herrn Schult¬
heiß Schumacher hier einen kleineren Knaben mit ei¬
gener Lebensgefahr aus den kalten Fluten des Neckar ge¬
rettet . In den letzten Tagen wurde nun dem als Schrei¬
nereigehilfe in Kirchheim a . N . .befindlichen Wilhelm Schu¬
macher gerade aus seinen 18 . Geburtstag vom König die
silberne Rettungsmedaille verliehen .

Schmie - Hause » LA . Marbach, 18 . Febr . Bei per '
Ortsvorsteher - Wahl wurde Christian Fink aus
Mundelsheim , Assistent und stellvertretender Kvntrvlleur
an der städtischen Sparkasse in Stuttgart , mit 52 Stim¬
men zum Ortsvorsteher gewählt .

Stuttgart , 28 . Febr. Tie Sammlung zu Gunsten
der lleberschwemmten in Paris hat die Sum 'nie
von 3609 Marl and 25 Pfg . ergeben. Der Betrag ist dem
französischen Generalkonsul übermittelt worden .

Tübingen , 18 . Febr . In der staalswissenschaftt scheu,
Fakultät promovierte znm T -r . Fräulein Helene Deutsch
ans Wien mit einer Arbeit über die Entwicklung der
Seideindustrie in Oesterreich. Tie Dame war vor ihrem
Studium einige Jahre in Konsettionswerkstätten urid als
Verkäuferin tätig .

Schramberg, 18 . Febr. lieber den. Bewerber NM
die hiesige. Stadtschultheißenstelle , Gerichtsassessor Prie¬
ster wird bekannt , daß er in Tübingen wohnt und ftr
letzter Zeit wiederholt unangenehme Besuche der Polizei er¬
hielt . Man dürfte es mit einem Kranken zu tun haben,
der von sich reden machen will und deshalb als Bewerber
aufgetreten ist . - - Dr . Priester hat sich s . Zt . auch um die
Stadtschulth -eißenstelle in Heilbro -nn beworben, und machte
damals schon den Eindruck eines nervösen Menschen.

Nah und Fern .
Ein Strahenkauips .

I » Kairo iScaal Illinois ) ist es zwilchen Beamten »es
Sherifs und niederem Volk zu einem Straßenkamps gekommen ^
bei dem ein Weißer getötet und mehrere andere schwer
verwund sl wurden . Die Menge hatte einen Neger , der
gestern abend eine Geldbörse gestohlen hatte und deshalb ver-
hafrcl worden war , lynchen wollen . Mehr als L00 Leute
zogen vor das Gefängnis und verlangten die Herausgabe des
Gefangenen . Ans die Weigerung des Sherifs hin drohte dis
Menge in das Gefängnis einzubrechen. Darauf ließ der Sherif
Feuer geben . Truppenkontingente sind nach der Stadt abge --
gangen.

. Erdbeben^
In Kanea fand ein heftiges vertikales Erdhe¬

tz e n statt , das vierzehn Sekunden dauerte . Die Spitze eines -
Minaretts fiel um und zerstörte die Kuppel der Moschee.
Biel « Mauern stürzten ein und Gebäude wurden beschä-
digr. Meldungen von Schaden trafen auch aus der Umgegend
ein . In Daripetr » wurden sechs Einwohner unter den Trüm¬
mern ihres Hauses verschüttet. Man arbeitet gegenwärtig an
ihrer Rettung . — Deal Beben wurde durch die Hohenheimer Erd¬
bebenwarte cmgezeigt .

Ehrfurchtsvoll treten wir ins Innere . Eine von
Dämmerlicht erfüllte , gewölbte Hausflur empfängt uns .
Zur Linken liegt ein Keines Museum , zur Rechten das
alte gebräunte Gastzimmer . -Es dient dem einstigen Zwecke
noch fetzt. Dies sind noch dieselben Wände wie ehemals^
dies ist noch die alte Hblzdecke, die zu Zetten Hofers vor¬
handen war . Sie könnten erzählen von dem Knaben,
der: sie spielen sahen, von dem Manne , der sein Weib in dies
Hans einführte , sie, deren Name gleich denk seinen un¬
vergeßlich bleiben sollte . Diese Wände konnten die Worte
wiederholen , die Worte der Freiheit des Kampfes , der Ver¬
zweiflung , die hier gesprochen wurden , derweil um den
braunen Tisch in der Äe unter dem Kruzifix die Männer
des Tales , die Abges-nidten des ttroLschen Volkes sich
drängten um den Wirts, der hier in seinem (Hasthause , „Abc
Sand " geheißen, die Fäden eines .Gewebes der Weltge¬
schichte zusammenhielt .

Unurittelbar hinter S . Leonhard .steigr ein wilde«
Bergpfad empor, im Sommer unbequem,

'im Winter n«r
init Gefahr gangbar . . Er führt über den Jausenpaß hin¬
über nach Sterziug an d-er .Brennerstraße . Dort in der
weitgedehnten Moorgegend finden ivir am 11 . ApriL des'

Jahres 1809 die Tiroler unter des Sandwirts Führung
zum ersten Mal im siegreichen Kampfe gegen die Feinde.
Ihm haben sie ihr Vertrauen geschenkt, dem weitbekannten,
Manne , der schon, seit 1790 , da die ersten Unruhen dev
napoleonischen Zeit die stillen Täler der Berge zu durch¬
zittern begannen , sich hervorgetan hatte . Gr selbst huch
im Frieden ein Mann nach dem Herzen seines Volkes .
Ein Gastwirt , das gab ihm schon vorweg eine populäre
Stellung . Ein tüchtiger Mann , ein solider klarer Wirt¬
schafter mit seinem allenthalben geführten Wein - und
Pferdehandel . Eine imponierende Erscheinung , der det
kräftige auf die Brust

'wallende Bart Zier und Ansehest
gab . Ein Mensch voll Gottesfurcht , dem Glauben ge¬
treu und in seiner, ganzer: Lebenshaltung ein Vorbild -
So . stochen wir den Hofer an der Spitze der Seinen , so
sehen wir ihn anerkannt und geehrt am Hofe zu Men und



„Kiiß die Han - "'
. i

Alne ergötzliche Szene spielte sich auf de » , letzten parle -
Ni eut arischen Abend ab , den jungst, in München Mi¬
nisterpräsident t>. Podetoils gab und zu dein zahlreiche Land -
'tagsabgeordnete gekommen 'waren . Ein biederer Zentrums -
Abgeordneter , seines Zeichens ein Bauer ans der „schwär¬
zesten" Gegend Bayerns , sah , wie liberale Wgeordnete Frau 0 .
Podewils , die die Honneurs machte, die Hand küßten. Flugs
schng unser Zentrnmsinann auf den Ministerpräsidenten
zu und küßte diesen ! zui » Ergötzen aller die — zögernde
Kechre. — Das war sicher der aus dem Timplicissimns be¬
kannte „ 'Abgeordnete Filser " .

Das Geständnis des Mörders von Boguslawice.
Der achtfache Mörder KoezinSki wurde in Bpndzin zu¬

nächst eineni fast vierstündigen Verhör durch den russischen Rich¬
er unterzogen und dann von dem Untersuchungsrichter Dr .
Aattenrkher in ein Kreuzverhör genommen . Er legte schließlich
folgendes Geständnis ab : Er habe den Mord ganz al -
kdkn ans geführt Und habe weder Mttäter noch '

Mitwisser .
Dev ermordete WasielewSki habe ihn am Donnerstag ent-
Wssen und mit ihm nach Pieschen fahren wollen : er , KvczinM,-
Nabe ihn jedoch gebeten, noch in der Küche auf einer Bank
Ährrnachten zu dürfen , weil es dort wärmer sei . Eine Axt und
Ar Messer habe er sich schon bereit gelegt . Vor Ausführung
PK Verbrechens habe er Licht gemacht und zuerst den WasielewSki
und dann dessen Frau beide im .Schlafe mit der Axt er¬
schlage » . Dasselbe habe er dann mit den übrigen sechs
Mtglredern , der Familie getan . Nach dieser grauenhaften Tat
wusch er sich «und zog die Kleider des Wasielewski au . Darauf
ging er nach Czermin und kaufte sich dort einige neue Sachen .
In Beut Heu , wo er bis zum 5 . Februar arbeitete , wollte er
nach seinen eigenen Aussagen einen Direktor , bei dem er sehrviel Geld sah , ermorden : doch wurde er in . diesem Vor¬
haben durch äußere Umstünde gestört . Zn dein Entschluß , den
Maiseninord sn Boguslawice anszuführen , sei er deshalb be¬
stimmt worden , weil er vermutete , daß Rasielewski eine grö¬
ßere Menge baren Geldes im Hanse hatte . In Bendzin wurde
der Mörder auf dem Marktplatze an seinen Tättvwierungen er¬
kannt und verhaftet . Ans die Frage , ob er denn keine Rene
empfinde , antwortete er mit Rein .

Klei«« Nachrichten .
2 » H ! et ! ghei IN ereignete sich in der Fabersche n

Fabrik ein bedauerlicher Unglücksfall. Der dort beschäftigte Ar -
deirer Ulrich ans Großsachsenheiin brachte seine Hand beim
Anlaufen in die Zapfen -Borrichtniaschine. Es wurde ihm da¬
bei der Daumen .abgerissen und Zeig- und Mittelfinger ge¬
quetscht, sodaß letztere wahrscheinlich steif bleiben werden.

Ans Bietigheim wird berichtet : Am Mittwoch abend
zwischen 8 und 9 Uhr horten Passanten der inneren Bahiihof -
srraße vom Wobachweg herkommende Hilferufe . Beim Nach¬
sehen fanden sie an einem Strauch klammernd in der Enz ein
Mädchen in halb erstarrtem Zustand vor . Mit vie¬
ler Mühe gelang es, das Mädchen, die einige Meter vom Ufer
,entfernt war , ans Land zu schassen , woraus die Verbringungbis Krankenhaus veranlaßt wurde . Es heißt Brodbeck , ist 10
Jahre alt und wohnhaft in Bissingen . Es gab an , nicht frei¬willig in das Wasser gegangen zu sein , sondern in der Dnnkel-
kelheit den Weg verfehlt zu haben.

Eine Rohheit leistete sich nachtS in einer Wirtschaft in
Aalen ein junger Bursche. Ein Kollege von ihm zahlte zwei
Flaschen Glühwein , die mir einigen anwesenden Gästen ge¬trunken wurden . Während nun der freigebige Kollege die zweite
Flasche Glühwein einschenkre , schlug der Andere von unten her
kräsrig ans das Gefäß , so daß der Glühivein dem ersterem ins t
Gesicht spritzte und dieser sich im Gesicht schwere Brandwunden !
zuzog . Nicht genug damit , schlug er ihm auch noch sein Bier -
gkas ans den Kopf. Nachdem der Verletzte notdürftig verbundenwar, wollre ihn der rabiate Tater auch noch mit seinem Spa¬
zierstock schlagen , woran er aber verhindert wurde.

In Bondorf OA . Herrenberg siel der 20jährige Sohndes Landwirts Joh . Philipp Knßmanl vor etwa 1 -1 Tagen zu¬
folge, Unsgleitens vor seinem elterlichen Hanse und zog sich eine
nnbcdeurcnde Wunde am Kopfe zu . Vor einigen Tagen tratnun Srarrkrampf ein , der den , junge» Leben ein schnelles Ende
bereirere.

GerichLssaal
Tauny Gürtler wird verurteilt .

Stuttgart , 18 . Febr . In dem Prozeß gegen den
Boriragskünstler Danny Gürtler wurde heute Abend
das Urteil verkündet. Tie Strafkammer verurteilte den
AngAlagten wegen Beschimpfung von '

Einrichtungen der
k̂atholischen Kirche zu 1 Monat Gefängnis und - zur
Tragung der Koste n . Das Gericht erblickte die Bc-
Astmp'

nng in den Mußerungen über das Papsttum und das
Ordensweseu .

Dortmund, 18 . Fcbr. Das Schöffengericht in Hamm
hatte ani 7. Dez. v . I . den Redakteur des Simplizissimus -in

Fs

August Bebel ,
der bekannte Parlamentarier , Führer der deutschen Sozialdemokratie , feiert am 22 . Februar seinen 70 . Geburtstag .

München, Franz Kaspar Gulbransson ? wegen Beleidigung
der Zechenverwaltung Radbod zu 6 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Gulbransson .hatte dagegen Berufung eingelegt . Das
Landgericht Dortmund hob das vorinstanzliche Urteil aus
und prkannte auf 15 00 Mark Geldstrafe . Verteidiger
war Rechtsanwalt Konrad .Hau ß in a n n - Stuttgart .

Ei« Ehesthcidungsprozeß .
wie er nicht zu den alltäglichen Erscheinungen gehört , fand in
London statt . Die scheidungsbedürftige Klägerin war ein ver¬
runzeltes Mütterchen nahe an die Achtzig und ihr prügelwütigerGemahl Georg Shaw ein 75jähriger Greis , der als verabschie¬deter Schiffskapitän seine wohlverdiente Pension verzehrt und
hustend und sich schwer ans seinen Stock stützend in den Gerichts¬saal humpelte . Seit Jahr und Tag ist vor dem Gerichtshoffür Ehescheidungen kein so seltsames Paar erschienen , und es
begreift sich, daß es dem Vorsitzenden angesichts der komischenSituation nicht leicht würde , den gehörigen Ernst zu wahren .Seine freundliche, an das Greisenpaar gerichtete Mahnung, - sich

'
die Paar Jahre , die ihm noch blieben,- in Geduld zu fassen unddie eheliche Gemeinschaft, die länger als fünfzig Jahre gedaueri,-
fortzusühren , wies die alte Dame mit den Worten zurück : >,MeinMann war vierzig Jahre lang auf der See , so daß wir keine
Gelegenheit hatten , Uns näher kennen zu lernen . Seit er in Pen¬sion ist Und . nicht mehr aus dem Hause kommt, ist mein Le¬
ben zur wahren Hölle geworden ." Aus den bitteren Klagen,die dieser Einleitung folgten , ging hervor , daß der Kapitän die
schlechte Gewohnheit hatte , an den Produkten ' der Kochkunst sei¬ner Gattin eine vernichtende Kritik zu üben und ans die Ein¬
wände der alten Dame mit Ohrfeigen und Fußtritten zu ant¬worten . Zuweilen wurde sie von dem mit der Küche unzu¬friedenen Gemähl auch an den Haaren durchs Zimmer ge¬
schleift , und einmal zerbiß, der wütende Seebär mit den paarZähnen , die ihnr geblieben,- gar einen Finger . Der Vorsitzende
beklagte die Roheit des Gemahls , gab Frau Margaret aber den
Rat , sich noch ein paar Jahre zu gedulden , und entließ unter
allgemeiner Heiterkeit die Ehestandsinvaliden , denen es die Ver¬
hältnisse so spät erst vergönnt , sich kennen zu lernen .

Heiteres .
— Erreicht . James : „ Tu willst die Meine wer¬

den ! O , wie mich der Gedanke glücklich macht !" — Esther
(traurig ) : „Ach , wenn - doch meine Mutter nicht so sehr
dagegen wäre !" — James : „ Was Deine Mutter betrifft—" — Esther (im Flüsterton ) : „ Sprich leise, ich glaube ,sie belauscht uns .

" — James (laut und deutlich) : „ Wahr¬
haftig . Tu bist daZ Ebenbild Deiner lieben Mutter ! So

herzensgut , — so klug ! Tu hast dieselben wunderbarenApgen , denselben rosigen Teint , ebensolch üppiges Haarund auch ihren herrlichen Wuchs !" Ms James gmnächsten Morgen um Esther anhielt , gab die Mutter freu¬dig ihre Einwilligung .

Handel und Volkswirtschaft .
Das landwirtschaftliche Unterrichtswesen Hane im Jahr1908—09 wiederum einen ganz erheblichen Umfang . Nach den:im „Württembergischen Wochenblatt für Landwirtschaft" erschie¬nenen Rechenschaftsbericht wurde die landwirtschaftliche HochschuleHohenheim im Wintersemester 1908—09 von 145 , im Som¬mersemester 1909 von 129 Studierenden besucht . In den dreiA ck e r b a n s ch u l e n Ellwangen , Kirchberg und Ochsenhausenderen Kurse 2jährig sind, wurden je 12 Zöglinge unterrichtet ^wovon 6 ans dem Neckar -, 11 ans dem Schwarzwad -, 10 ausdem Jagst - und 9 ans dem Donau -Kreis stammen. An dem2jährigen UnterrichtsknrS an der W e i n b au s ch u l e in Weins¬berg nahinen '21 Schüler teil ; von diesen stammten 17 Schüler ausdem Neckar - und 3 ans dem Jagstkreis , 1 aus Palästina . Dis.8 la n d w i r t s ch a f t l. W i n t er s ch n le n in Gmünd , Hall,-Heilbronn , Leonberg, Reutlingen , Rottwcil , Ravensburg und Ulmhatter? 37 , 33, 67 , 59, 66 , 30 , 49 und 27 , zusammen 418Schüler anfznweisen. Bon diesen entfielen auf den Neckarkreis105 , Schtvarzwatdkreis 95 , Jagstkreis 89 und DonaukreiS 124 ;5 Schüler kamen von auswärts . Die lOwöchigen Unterrichts¬kurse über O b st b aum zu ch t , die in Hohenheim,- Weinsberg ,Reutlingen und Amlishagen abgehalten wurden , machten im gan¬zen 86 Teilnehmer mit , den einwöchigen Wiederholnngskurs 9Personen . Für Bienenzüchter wurden 3 je 6tägige Un -tcrrichtskurse in Hohenheim, einer an der Weinbausihnle inWeinsberg gehalten ; an den ersteren nahmen 31, an dem letz¬teren 9 Personen teil . O b st - n n d G e m ü s e v e r w e r t n n g s -kstrse für Frauen und Mädchen mußten tzes großenAndrangs wegen je 5 an der Weinbäuschule in Weinsberg understmals an dem Pomologischeii Institut in Reutlingen abge¬halten werden ; an jenem betrug die Zahl der Teilnehmerinnen150 , an diesem 97. Ferner wurden an der Weinbanversuchs¬anstalt in WeinSberg Kurse über We in b e h an d ln n g fürKüfer , ein Spezialknrs für Weingärtner und ein Kurs überWeingärung äbgehalten mit 25 bezw . 28 bezw . 35 Teilnehmer !! .Weitere Kurse über Molkerei und Küferei wurden inGerabronn und Dürren OA . Lentkirch abgehalten . Endlich dür¬fen die Lehrknrse für Hufbeschlag an den staatlichen Lehr¬werkstätten in Hall , Heilbronn , Ravensburg , Reutlingen und Ulmund die am letzteren Ort aügehaltenen Wiederholungsknrse fürgeprüfte Hufschmiede hier auch noch anfgcführt werden.

such "von den anderen Führern des Bottes , die in ihrer Art
nicht wenig von ihm verschieden waren . Bon dem kühnen
Apeckhacher, dem Bauern von Judenstein bei Hall , auchvon dem rotbärtigen Kapuziner Häspinger , dem ungestü-
knen , wild tapferen Menschen, der im Kampfgewühl mit
hem Kruzifix in der einen , einen Weißen Stecken in der
ändern Hand gegen der: Feind anrückte. Jur Torfe . Schön¬
berg unweit Innsbruck finden wir die drei zuur Kriegs¬tare versammelt vor der Schlacht , die am 13 . August1809 den Namen des südlich von der tirolischen Haupt¬
stadt gelegenen niedrigen Waldberges

'
Jsel für immer be¬

rühmt machen sollte. Bor der Schlacht wird Hofers Quar¬tier vom Schönberge aus eine Sturrde abwärts gegen das
iZchiachtfeld hin verlegt . Tort im Schupsenwirtshause zeigtMan noch

'heut das unverändert gebliebene winzige Zim -
Mer, wo Hofer gewohnt hat . An den langgestreckten Hän¬
gen des Jselberges aber , die ins Tal der Inn hinab¬
schauen, wo die heut weitgedehntc Stadt Innsbruck mr>
ihrem Borort Willen liegt , und von wo das Auge dem
Laufe des herrlichen Stromes und dem Zuge der ihn be-
tzteireuden Berg « gdn Osten und Westen bis in die däm¬mernde Fernen folgen kann . Tort steht das eherne Denk¬
mal Hofers, und bis zur Stunde scheint es dem Knallenäich Knattern des Gewehrs«uers zu lauschen, das von deünahen Schießständen der Kaiserjäger herüberschallt . Air
dieser Stelle stand . Hofers Zeittrum bei der Jselschlacht .Trüben links tobte Haspinger , zur Rechten rang Speck-
bacher um den liebergang über die Brücke der Sill , di^strr das Vordringen ins untere Jnntal und demnach fürdie BerhinderuM der Flucht des Feindes jo wichtig war .Rang drum bis zum Abend . Daß Hofer mit seinen Pas -
seirern Hilfe brachte entschied die Schlacht . Tie Tiro¬ler behielten den Sieg über den französischen Marschall

; Leföbvre . Frohgemut zogen sie, Hofer an der Spitze , in
, Innsbruck ein . Tort ergriff er selbst die Regierung , nichtäm damit zu glänzen , so-ridern um statt seines KaisersW „ Oberkommandant " das Land zu verwalten , bis die-str es wieder nehmen konnte. Eine kurze, scheinbar ho " -

nungsreiche Zeit , ein« recht volkstümliche Regierung voll
geraden Verstandes , oft überraschend weiten Blickes ,
geleitet von Frömmigkeit , frischen Lebensmut , Gerechtig¬
keit, verständiger Rücksicht auf Art und Veranlagung des
ganzen Volkes wie des einzelnen Mannes . Und der Kai¬
ser lohnte dem Hofer durch Verleihung einer 'goldenenGnadenkette und des'

Adelstitels '
. Das alles geschah aber zuder Zeit als Napoleon dem österreichischen Kaiserstaatebei Wagram die furchtbare Niederlage beigebracht hatte .Und schon war Tirol dein Sieger preisgegeben .

Davon war dem Bergvolke aber noch nichts bekannt .Wie sie es endlich erfuhren glaubten sie es nicht , als das
Furchtbare Gewißheit geworden ist, lehnen sie sich dage¬
gen auf in unbändigem Trotz , und es beginnt der Kampf ,der in seiner Hoffnungslosigkeit , in seiner Aufopierustg sowundervolle Erhabenheit zeigt, nicht anders als die gro- '
ßen zerschmetternden Schicksale , die in den Tragödien un¬
serer größten Tichter sich darstellen . Zu der Zeit sehenwir in Hofers Art eine scheinbare Wendung . Man hatsic ihm zum Vorwurf gemacht. Und war doch nur das
geängstete Hin - ukld Herschwankenob der Entscheidung, was
für sein Volk das Beste wäre . Und mag er auch in solcher
Zweifelsnot von unüberlegten Drängen der Heißspornesich haben beeinflussen lassen, so kam es doch zn der Zeitnicht mehr auf ihn allein au , um wenn er sich anders ;gehalten hätte , das Unheil für das Land hätte doch 'den
gleichen Lauf genommen . Jur November 1809, nach eineram 1 . d-es Monats am Berge Jsel erlittenen Niederlage ,erläßt Hofer das letzte Aufgebot . Noch esnmal rafft sichalles , »vaS Waffen tragen kann , auf . Es muß noch ge¬lingen , eS .kann doch nicht sein , daß Tirol und seine Bergeden Fremden untertan werden ! Am Eingänge des Pas¬seiertales , bei Saltans , pur Meran tobt der letzte Kampf .Der Sieg fällt Herr. Tirolern zu . T -erweil sie jubeln ,kommt über den Jausen neue feindliche Heeresmacht .Erdrückend, übermächtig , dringt sic heran . Und aus der
Freude wird Schrecken . Hoffr geächtet, ein Preis auf sei¬nen Kopf gesetzt, in seinem Hause, in feinem Heim kein

Bleibens mehr . Ta flieht er hinaus iu öde Berges - undWaldeinsamkeit . Sein Weib, sein .Sohn , sein Schreiber ,der' getreue Sweth , begleiten ihn . In einer jener ausBaumstämmen gezimmerten kleinen Hütten , deren es in denBergen zu pielen Hunderten gibt, der Pfandlerhütte , ber¬gen sie sich, Bor allem sind sie hier geschützt, außer vormenschlicher Schlechtigkeit . . . .
Mitten im harten Winter ist's , im tiefen Schneestarren FetS .und Wald , da wandert der Bauer JohannRaffl , ein Verwandter der Hofer 'sch-en Familie , zn seinemHolzjchlage, der Proben sn den Bergen liegt , lieber dieBaumwipfel sicht er einen Rauch äuffteigen . Tie Neu¬gier treibt ihn näher . So findet er die Flüchtlinge . MitHandschlag verspricht Raffl zu schweigen . — und geht ge -

radeswegs von da nach S . Leonhard , der Behörde an -
zuzeigen, was er gesehen hat , den Judaslohn einzustrei¬chen . Und dann kömmt die Nacht zum 28 . Januar , woihrer tausend fünfhundert Mann aurücken, französischeSol¬daten ,

'ünd so wurden sie des Hofers mächtig . Unter
Mißhandlungen ins Tal geschleppt , kommt er nach Meran ,kommt ins Gefängnis nach Bozen . Tann ergeht der Be¬fehl, ihn nach Mantua zu bringen . Wohl um ihu derMilde des menschenfreundlichen Generals Baragay d 'Hil-liers zu entziehen . In Mantua ereilte Andreas Hoferdas Todesurteil .

Durch malerische alte Straßen , die mit Säulenhallen
eingefaßt such, über stattliche Plätze führt durch Man¬tua der Weg hinaus zur Porta Molina , der Mühlenpiorte ,von dort über eine lange verdeckte stattliche Brücke gnerdurch die wcirgedehnten Sümpfe , die der Mincio bildet ,zu eineni kümmerlichen Stadtviertel , das nur die Zitadelle
sich ängesiedelt hat . Tort liegt dicht am Wall ein ver¬
nachlässigter Grasplan . Düstere Tore '

öffnen schwarzeSchlünde gegen ihn . Und mitten auf dem Grasplatz isteine kleine eiserne Umzäunung und' ein Denkstein darin .An dem Fleck wurde Hoffr erschossen !
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Werzeichnis

am 1. Januarlkk ». Februar
angemeldeten Fremden .

In den Gasthöfen :
Kgl . Badhotel .

Vögele , Hr . Adolf , Kfm . Stuttgart
Huber , Hr . Adolf , Weingutsbesitzer

Achern i . B .
Lieck , Hr . Xaver , Kfm . Frankfurt a . M
Heeg , Hr . Kfm . Stuttgart
Cremer , Hr . Weinhändler Deidesheim
Perrin , Hr . Max , Kfm Karlsruhe
Haymann , Hr . Julius Stuttgari
Geib , Hr . Kfm . Neustadt a . H .
Schnetzer , Hr . Paul und S . Donaueschingen
Siegler , Hr . Karl , Kfm . Frankfurt a . M .

Hotel Kühler Brunneu .
von Carisien , Frau Oberin Mannheim
Bake , Fr . Marie ,,
Ziegler , Frl . Marie Cresbach
von Parseval , Frl . Baden -Baden

Vogelfang , Hr . Heinr . Bühl i . B .
Gasth . zur Eiseubabn .

Stern . Hr . Otto , Kfm . Heilbronn
Engelhardt , Hr . Kfm . Basel
Zürndorfer , Hr . Max Rexingen
Reichler , Hr . Max , Photograph Tübingen
Schedler , Hr . Friedr . Heilbronn
Kober , Frau I . Portland Am .

Hill , Hr . W . G .
Gänsele , Hr . Karl z. Bahnhof
Lehner , Hr . G ., Kfm .
Dengler , Hr . Friedr . . Kfm .
Molt , Hr . Engen , Kfm .
Haack, Hr . Heinr ., Kfm .
Menges , Hr . P ., Kfm .
Kauffmann , Hr . Lud . , Kfm .

Gasth . zur alte « Linde
Bayer , Hr . A . Mannheim

Stuttgart
Brötzingen
Heilbronn
Stuttgart

Bönnigheim
Stuttgart
Amorbach

Mannheim

Straßburg
Stuttgart

Frank , Hr . C .
Sommer , Hr . I .
Wülfing , Hr . W .
Beckmann , Hr . I .
Koppenhöfer , Hr . G .
Ocker, Hr . I .
Schwarz , Hr . E .
Schwarz , Hr . E .
Hoffmann , Hr . G .
Mattes , Hr . Theodor
Euchner , Hr . A .
Elkes , Hr . K.
Beuger , Hr . Karl , Kfm

Gasth . zum wilden Man «
Zeiß , Hr . Kfm . Frankfurt a . M
Bräckl , Hr . Alfred , Kfm . Stuttgart
Maier , Hr . Ehr . Ulm

Hotel z. gold . Rost .
Perlen , Hr . Eugen mit Frau Gem . sund S .

Stuttgart

Horb
Oberbettringen
Oberbettringen

Heilbronn
Mannheim

Rottweil
Stuttgart

Dorpat
Stuttgart

Neuburger , Hr . Dr . mit Frau Gem .
Stuttgart

Bandle , Hr . Erich , Kgl . Hofkapellnnister
Stuttgart

May , Hr .Wruno , Kunstmaler mit Frau Gem .
Stuttgart

Amberg , Hr . Alex . , Kfm . Heilbronn
Kösler , Hr . G .. Kfm . Stuttgart
Nebel , Hr . Fritz , Kfm .
Herrmann , Hr . A, Kfm .
Weißert , Hr . Kfm .
Barth , Hr . I .
Ramler , Hr .
Mitprecht , Hr .
Schmidt , Hr . A .
Brudermüller , Hr .
Brendel , Hr . Jak .
Haas , Hr .
Schöllkopf , Hr . Alex ., Kfm .
Kurz , Hr W ., Kfm .
Hoferer , Hr . Alfred , Kfm .
Böhler , Hr . Fr .
Kautz . Hr . Felix
Janitzkonski , Hr . G .
Schlumberger , Hr . Felix , Kfm

Frankfurt a . M .

König , Hr . Fr . , Kfm . Nürnberg
Biber , Hr . Otto , Obersekretär Stuttgart
Denzinger , Hr . E ., Ingenieur Cannstatt
Rühler , Hr . Kfm . Stuttgart

Löwenstein , Hr .
Hirzel , Hr .
Mendel , Hr . H .
Schettler , Hr . H .
Lacher , Hr .
Hilbert , Hr . Paul
Wüst , Hr . H .
Bauer , Hr . P .

Kissingen
Stuttgart
Nürnberg

Plauen i . V .
Worms a , Rh .

Münchenbernsdorf
Ludwigshafen

Freinsheim

Steinbach
Stuttgart

Tauberbischofsheim
Stuttgart

Zuffenhausen
Stuttgarts

Deidesheim
Tübingen

Heilbronn
Achern

Oberkirch
Stuttgart

Mannheim
Heilbronn

Zimmermann , Hr . H . , Bauunternehmer
Ludwigshafen

Schneider , Hr . W . „
Müller . Hr . Malermeister
Müller , Hr . Fritz , Fabrikant
Wefers , Hr Wilhelm , Kfm .
Mayer , Hr . Ingenieur -

Kahn , Hr . L , Kfm .
Sell , Hr . Gust .
Kern , Hr .
Wagner , Hr . W .
Koftelezki, Hr .
Holzwarth , Hr . C .
Einstein , Hr .
Pflüger , Hr . A .
Guggenheim , ;? r
Kühnle . Hr . Fritz
Nötke , Hr . Fr /

Göppingen
Krefeld

Cannstatt
Stuttgart

Heidelberg
Frankfurt a . M .

Lauffen a . N .
Stuttgart

Ulm
Cannstatt
Augsburg

Berlin
Berlin

Hotel Schund z. gold . Ochsen .
Hartmann , Hr . Kfm . Stuttgart

Schluß folgt .

„ Naturgemäße Lebensweise " ! heißt der Weckruf,
der in der neuen Zeit immer wieder erschallt . Während
ihn aber bisher die Gesundheitslehrer mit mehr oder weniger
Erfolg erhoben , drängt nun die Verteuerung aller Lebens¬

bedürfnisse ganz von selbst dazu , dieser Mahnung etwas mehr
Gehör zu schenken . Es ist auch kein Schaden , wenn wir
es tun , denn je einfacher man lebt , je weniger man seine
Nerven durch Reizmittel abstumpft , desto frischer und auf¬
nahmefähiger bleiben Körper und Geist . Diese einfache
Wahrheit hat in den weitesten Kreisen des Publikums be¬

wußt und unbewußt Aufnahme gefunden . Daher ist es

auch zu erklären , daß z. B der bekannte Kathreiners Malz¬
kaffee bei hoch und nieder sich so viele Freunde erwarb .
Dieses gesunde Getränk hat die seltene Doppeleigenschaft ,
daß es anregend und aromatisch , dabei aber nicht im mindesten

nachteilig auf den Organismus wirkt . In den gegenwärtigen
teuren Zeiten kommt aber , wie gesagt , nicht nur die gesund¬
heitliche Seite , sondern auch der Geldbeutelstandpunkt in

Frage , und was den betrifft , so wird jede rechnende Haus¬
frau bald erkennen , daß sie mit Kathreiners Malzkaffee sehr
gut fährt .

Terminkalender
'
.

Calmbach . Das hiesige Forstamt verkauft im schrift¬
lichen Aufstreich Nadelholz - Stammholz , Langholz Abschnitte .
Angebote auf Stammholz sind spätestens bis Montag , den
28 . Febr ., vorm . 10 '/ - Uhr beim fForstamt einzureichen

Höfen a /E . Donnerstag den 24 . Febr . , vorm 10'/-
Uhr , findet auf dem Rathaus ein Stammholz -, Stangen -

und Beighotz -Verkauf aus den hiesigen Gemeindewaldungen
statt .

Engelsbrand . Am Montag den 28 . Febr ., vorm .
' / - 10 Uhr findet auf dem hiesigen Rathaus ein Stammholz -,
Stangen - und Beigholz -Verkauf statt .

Ms

Wy .k >in " d»r Beruh . HofudankWen
in WMbsd , BeranNv Hed - kterrr E . Keirchardt . daselbst .

6iÄ8lImU8 2 . Kt >1ä . Vtlloi '
.

Montag , den 21 . Zebruar 1910
Ausschank VON

K . Forstamtamt Meistern in
Wildbad .

Beigholz -Verkauf.

Krumpft

Am Mittwoch den 2 . März ,
vorm . S Uhr in Wildbad auf dem
Rathaus aus Staatswald Abt . 25
und 26 Sulzhäusle . Rm . Buchen
9 Scheiter , 4 Prügel , 232 Ausschuß
365 Anbruch 8 Reisprügel . Nadel¬
holz 446 Anbruch 14 Reisprügel .

Vertreter gesuchtlilVE «- unä
Für den Vertrieb eines gangbarem

"O '
VN/

'
», L»

Nahrungsmittels u Nkllv
wird ein Vertreter bei hohem Der - (über die Straße ) in verschiedenen
dienst gesucht . Preislagen empfiehlt

Näheres m der Exped . f22j Lv88lvr
Weinhandlung .

nebst prima Sauerkraut mit Schweinerippcheu .
Es ladet freundlichst ein

Olislav Lued .

Als vorzügliches

8u8l6mui1t « i
empfehle

Euoalyptvs , Maltino - , Eibisch - , Spitzen¬
wegerich - Malz -Bonbon , gefüllte Honig -

kifsen, Pastilles d orateurs .

Hoskonditor .

Nonneumist .

Zwangs¬
versteigerung.

Morgen Dienstag den 22 .
Febr . ds . Js . , nachm . S Uhr ,
wird im Wegs der Z w a n g s Voll¬
streckung eine

Kuh
öffentlich gegen Barzahlung
steigert .

Zusammenkunft beim grünen Baum .
Wildbad , den 21 . Februar 1910

Gerichtsvollzieher : B o . t t .

55ÜÜ s «Marie Gehr » » ,

ver -

Auf meinem Gartengrundstück , direkt neben der
^
WergbaH »

habe ich noch einige Plätze zu vergeben , zwecks Aufstellung von

litzlUrlm tzseki > äern
Gustav Auch

z . gold . Adler :

Prima fettes

Lu !iÜ6i86ll
das Pfund zu 84 Pfg . ist zu haben
bei den Metzgermeistern

Litsl uuä Ireidor .

8 ' bt sugenblioblik solirvuvliku
8suoon , Oswüsoo usrv .

klüftigen WolltKosekmnelr . Lsstsns omp -
kobtsv von

I - . LLxxsImLuu .

not . begl . Zeugnisse von Aerzten
und Privaten beweisen , daß

Kaisers
Brnst - Karamellen
mit den drei Tannen .

früheres Geschäft von
1 .82 Muäls : :

!?Deimlingstr . Pforzheim,Ecke Markt
Nur erstklassige

erprobte Fabrikate !
Reparatur -Werkstätte ::

Heiserkeit , Verschleim »» «
Katarrh , Krampf - unr
Keuchhusten am besten be¬
seitigen . — Paket 25 Pfg ,

Dose 50 Pfg .

! v0 Pf .

Best , fcinschmeckend . Malz - Extrakt .
Dafür AngedoteneS weise zurü k.

Beides zu haben bci :
I » r . v . Kgl Hofapvth ,
N » « » 8r »» i»ai »« r vorm . Anton

Heinen . Wildbad . l

Joh . Köhie
Gemüsehandlung

empfiehlt

» üiclis Ä/Kil itMÜM !
Blumenkohl , : : Rosenkohl ,

Weißkraut , Rotkraut ,
Wirsingkraut , gelbe Rüb en
prima Bayerische Meer -

rettig , Zitronen , feinste
Tafelbutter ,

stets frische Eier .

fertigt an Hofmanns Buchd ruckerei

Lnrlsruller 8pra (;ll -
nvä

Isl . soö . LsrlkrisärioNsdr . 1

?ell8iaiurt für lll - llllä ^liblänijer,
Illstikud srsdsrr RsiiKss kür LsrrclsIsvisssriscrlaLktisri .

Osclisßens , zrüniilioiis Lnsbilänuß 2u LuolrÜLldsrn , Lassisrsrrr -
Lurss .rik>sarrrvsri , Solarsllosrir , LvrrssporräsLbsrr , Idsotr -
rrurissklilarsrll , Vsr ^ s .1vsrrr , SüsnOsrapüsn , Lrreülrs .1dsrili -
rrsn , Ls .sslsrsrivrrsii , Lorrssponäsudlurrsii , 8dsno8rkrx >lrl -
sdlrrrrsrr rrsv .

Ilsoli ^ bsolrisrunA äes l7nt <;rriolits Kssiolisrbs I,slosris -
8ks11rrr >S - FLmtlioks , 8o -,ülvr unä ktot ülerinnsn erdivitsn
dis zetrt Lnstsllunx mit LrrkLrr8sssdrs .il : dis 1600 Lllr .

Vluklisvbks kledunAS - unä Linst « vkovkor .
LILsslss l?rsiss . Llrrds Vsrpüssurrs .

dlrirüsrdsmiddslds ? sIssrurLssisrarrS -
krima Rsksrso - sn . krospslcts gratis äurod ärs

virsktiou : L . Kramer .

FnWSii - Thkk
reinigt das Blut , scheidet
verdorbene Säfte aus und

fördert das allgemeine Wohlbefinden
ohne den Körper anzugreifen ;

per Paket 50 Pfg .
in der Drogerie

Hans Grundner vorm . A . Heinen

» ns Svllnoostsrn - Vkolls .
»«cd tvc v«r ««dt« ! ::

losem Paket Sckneesternvolle liegen 2 Strickallleitungen
nedst Teiclinungen gratis bei , um xanre Kostüme, lacket »,
Nock, Srveater» , » ulk und ktlltren etc . selbst ru stricken .

KilUx . Mocksr » « . slsx »»1!
llszümlezte Xlsiclurig. im ßsnren «Isiikö ßleiob Miirei !

füi' StkLrrs unä 8port .
Wo nicbt srbiiltiick « eist die padrik Srossistsn und

kiandlungon n » oN ,

Hm'^ eutrotisMIKsmmki'si L ilsmmzsmrpinnsi 'ei, ültmr-8s!i!'enfs !!j

Um rasch zu räumen gewähre von heute bis 28 . Februar
auf sämtliche

IL
'

clschenkier : .

Vorzügliches Flaschenbier , hell und dunkel , in großen und kleinen
Flaschen , direkt vom Lagerfaß auf Flaschen gezogen, empfiehlt

UM
forMim

Aerrelleriiti-. U .
( Kein

8poi t8periiktl Kesokütt
Lodlittev

-8ok ! itt86llud6

86dll6686tNld6
uvä

Icoiripl . ^ .usrüstunASn
von siokaob dis ksiost

bei barer Bezahlung

Win Hchmkii
0

0 Hlaöatt
WiLH . Aveibev , Schuhmacherineister .

:: Spezial -Hans moderner Schuhwaren . ::

Uhrwerke !
zur Beifnhr von Holz « nd
zu sonstigen Fuhr - Arbeiten

— empfiehlt Fuhrwerke —
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